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Jïusstelluiiflswmn.
2>ic (SctucvbcausficIIuttg in ÏJetm roirb laut

„EBuub" inggefamt gmöif ©ruppen umfaffen, bereu jebe
ein giemltti) abgerunbeteg EBilb ber ungemein reiben
geroerblicpen ^Betätigung in ber ©tabt Sern geigen roirb.
Sludp bie Sttbuftrie ift in beinahe fämttid^en ©ruppen
beitreten. Sebe ©ruppe gâpït gröptenieiEg ©tngefaug»
fteller, bann aber audp berfdptebene (Seroerbegruppen.

®ie erfte ©ruppe ift bie beg SBaugeroerbeg. 2lr»
cpiteEt, EBaumeifier, jebe Nuancierung roirb bertreten
fein, SRarmor» unb geraenigefdpäft, ^unfiftetnfabriEa»
tion, ïerraggoroerEe, ©ifenöetonpfoften» unb EßEatten»

fabriten; all biefe ©ruppen geigen, roie reidppaEtig bag
EBaugeroerbe in EBern ift. ©tuen grofjen ißtap nehmen
bie gentralpeigungg» unb Snftattationggefcbäfte ein. 3)ie
Äunft ift burcp bie ©teinfexamiE unb namentlid) bie
SBifbpauerei bertreten. ÄoüeEtib fieHt ber §afnermeifter»
berbanb aug. EReidppalttg ift aud) bie ©ruppe dt)emif dp»

tedpnifdper EßrobuEte. SSon ben ppgienifdpen unb
ben SroifettemitteEn big gu ben SacEen, Zeigen, ©epiffg»
Eitten, S3obenreinigunggpräparaten ift beinahe aEEeg ber-
treten. SDie ©ruppe ©leEtrigität unb pE)ijfiEatifdEje
Snftrumente unb Apparate biirfte eine ber in»
tereffanteften fein. Sind) bie .pauefeau roirb aEEerpanb

Seprreicpeg finben, roie ©tricEmafdpmen, |>augpaEtungg=
artiEet, eteEtrifc^e EBebarfgartiEet ufro. Sntereffe bürfte
audp eine fdproeigerifepe ©dpreibmafdpine erregen. S)ie

©ruppe grappifdpe ©eroerbe unb papier»
berarbeitenbe Snbuftrie roirb geigen, roetdp be=

merEengroerte Seiftungen auf biefem ©ebiete bie EBunbeg»

ftabt gu bergeictjnen pat, audp in Eünfilerifdper EReEEame,

EBudpbinberei, Sartograppie, bann aber pauptfädpliep auf
bem ©ebiete ber ®rucEerei. ®ie ©ruppe §augpaE=
tunggartiEel roirb leiber niept fepr retdp fein; bafüt
finben fidp biete EReupeiten, bie in biefeg ©ebiet ge=

pören, in ben EReftaurationgräumen unb anbergroo in
ber SEugfteElung in SBetrieb. EBefonberg freuen roir ung
auf bie ©ruppe SEunfi, Eiterarifdpe, Eünftlerifd^e
unb Eunftgeroerblicpe ©rgeugniffe. 2Eudp bie

Uprmadperei unb bie ©olbfcpmiebeEunfi roerben pier ber»
treten fein, unb groar beibe EoHeEtib. Sanbrotrtfcpaft
unb@ärtnerei roerben ben EBefudper ber Slugfteliung
gleidp beim ©ingaug empfangen, bann aber auep in ben
Anlagen, bie um bie beiben reigenben ©infamilienpäug»
dpen angefegt rourben. ®ag SfetaEEgeroebe, eineg

unferer beften ©eroerbe, geigt u. a. eine ÄoEEeEtibaug»

ftedung beg ©dpfoffermeifterberbanbeg. ®ie ©ruppe
SRöbel unb ERaumEunft, für bie eine gange Seite

ber EReitfdpute pergeridptet rourbe, roirb bartun, mit
roeEcp gutem ©efdpmad in SBern in biefer EBrancpe gear»
beitet roirb, foroopl auf bem ©ebiete ber SERöbeEfabri»
Eation afg bem ber ïapegiererei. 3um erftenmaE roirb
bie EERöbeEgentrale ber EantonaE bernifdpen ©epreinermei»
fter bei biefer ©elegenpeit augftelïen. EBei ben ERap»

ritngg- unbSenufjmitteln feplt uiept bie bernifepe
©parcuterie, ebenforoenig bie EERoEEerei, bie Sonferbe
unb bie Zigarette. ^n i biefe ©ruppe gepört audp ber
efeEtrifdpe EBadofen. EERit reigenben Üeberrafcpungen
roirb ber ®onbitoren=33erbanb EBern unb Umgebung
aufroarten. îejtil, EBeEleibuug unb Seber finb
ebenfaQg reieppattig. ©rfreulidp ift, baff audp gemein»
niipige grauenbereine bie Eßrobufte ipret ^eimarbei»
terinnen augfteEEen. ®er grauengeroerbeberbanb geigt
biegmaE biele îeilnepmerinnen- ®er ©dpupmatper»
meifteröerbanb fteEIt EoHeEtib aitg. @g feptt bei biefer
©ruppe niept bie SriEotage, eine bernifepe Snbufirie,
bie ©dpneiberei, bie Uniformenfcpneiberei, unb audp nidpt
bie ffMgfabrifation unb bie §utfabrif. ®ie ©ruppe
ÜErangportmittel roirb berfepiebene EßepiEef geigen,
bun ber ®aroffe big gum ÜRutorbefo; pier fteHen bie
©dpmiebe» unb EEBagnermeifter EoHeEtib aug.

©eroerbeauöfteflung SangentpaE. EBon ben oier
biegjäprigen ©eroerbeaugfteEIungen im Danton EBern öffnet
bie @eroerbeau§flellung SangentpaE al§ britte ipre $ore.
SRit iprer 3E6paElung roirb ein fepon lange gepegter
SBunfdp beg £>anbroerfer* unb ©eroerbeuereing uerroirE»
lidpt. ®ag ber 2lugftellung entgegengebraepte Qntereffe
ift erfreulidp grofj; bie 3«pl ber ausfteEEenben girmen
beträgt über 80. ®ie ©rgeugniffe aller EBrandpen beg

feit bem 13. ^aprpunbert in SangentpaE nacproeigbaren
f3anbroerEes unb ©eroerbeg fepten ebenforoenig roie bie
ffrobuEte ber roeit über bie ©renjen unfere§ Sanbeg
pinauS beEannten Seinen», SRafdptnen» unb EporjeEtan»
inbuftrie. 3ludp bie oor ber frangöfifdpen EReootution
gegrünbete EBrauerei unb bie ^eloetia 21. ©., ©dproet»
gerifdpe ßaffeefurrogat» unb ©enffabriEen, roerben an ber
2Eu§ftelIung oertreten fein.

3n ber ßentralmarEtpalle unb EReitpaUe, roo bie 2Iu§=

fteüung ftattfinbet, roarten bie aufgefdptagenen ©tänbe
auf ben ©dpmudE burdp bie 2lu§fteller. ®ie ©eitert» unb
|)lnterroänbe ber ©tänbe finb mit einem oornepm roir»
Eenben ©atin überwogen. SRit ber ©eroerbefepau ift eine
EEetnere ©artenbauaugftellung ber Sangentpaler ©ärtner»
gunft oerbunben. ©inige SRufterfriebpofanlagen fepten
audp nidpt.

®ie 2lugftellung beginnt am ©amgtag ben 9. @ep=
tember unb bauert big unb mit bem 24. September.

Anerkannt einfach, aber praktisch,
zur rationellen Fabrikation unentbehrlich, sind

Briber's patentierte Sgezialroaschinen
und Modelle zur Fabrikation tadelloser Zementwaren
Kenner kaufen ausschliesslich diese la. Schweizerfabrikate.

Moderne Einrichtung für Blechbearbeitung.

Joh. Graber, Maschinenfabrik, Wint@rfliur-Veltheim
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ZuttielIungîMZîn.
Die Gewerbeausstellung in Bern wird laut

„Bund" insgesamt zwölf Gruppen umfassen, deren jede
ein ziemlich abgerundetes Bild der ungemein reichen
gewerblichen Betätigung in der Stadt Bern zeigen wird.
Auch die Industrie ist in beinahe sämtlichen Gruppen
vertreten. Jede Gruppe zählt größtenteils Einzelans-
steller, dann aber auch verschiedene Gewerbegruppen.

Die erste Gruppe ist die des Baugewerbes. Ar-
chitekt, Baumeister, jede Nuancierung wird vertreten
sein. Marmor- und Zementgeschäft, Kunststemsabrika-
tion, Terrazzowerke, Eisenbetonpfosten- und Platten-
fabriken; all diese Gruppen zeigen, wie reichhaltig das
Baugewerbe in Bern ist. Einen großen Platz nehmen
die Zentralheizungs- und Jnstallationsgeschäfte ein. Die
Kunst ist durch die Steinkeramik und namentlich die

Bildhauerei vertreten. Kollektiv stellt der Hafnermeister-
verband aus. Reichhaltig ist auch die Gruppe chemisch-
technischer Produkte. Von den hygienischen und
den Toilettemitteln bis zu den Lacken, Beizen, Schiffs-
kitten, Bodenreinigungspräparaten ist beinahe alles ver-
treten. Die Gruppe Elektrizität und physikalische
Instrumente und Apparate dürfte eine der in-
teressantesten sein. Auch die Hausfrau wird allerhand
Lehrreiches finden, wie Strickmaschinen, Haushaltungs-
artikel, elektrische Bedarfsartikel usw. Interesse dürste
auch eine schweizerische Schreibmaschine erregen. Die
Gruppe graphische Gewerbe und papier-
verarbeitende Industrie wird zeigen, welch be-

merkenswerte Leistungen auf diesem Gebiete die Bundes-
stadt zu verzeichnen hat, auch in künstlerischer Reklame,
Buchbinderei, Kartographie, dann aber hauptsächlich aus
dem Gebiete der Druckerei. Die Gruppe Haushal-
tungsartikel wird leider nicht sehr reich sein; dafür
finden sich viele Neuheiten, die in dieses Gebiet ge-
hören, in den Restaurationsräumen und anderswo in
der Ausstellung in Betrieb. Besonders freuen wir uns
auf die Gruppe Kunst, literarische, künstlerische
und kunstgewerbliche Erzeugnisse. Auch die

Uhrmachern und die Goldschmiedekunst werden hier ver-
treten sein, und zwar beide kollektiv. Landwirtschaft
und Gärtnerei werden den Besucher der Ausstellung
gleich beim Eingang empfangen, dann aber auch in den

Anlagen, die um die beiden reizenden Einfamilienhäus-
chen angelegt wurden. Das Metallgewebe, eines
unserer besten Gewerbe, zeigt u. a. eine Kollektivaus-
stellung des Schlossermeisterverbandes. Die Gruppe
Möbel und Raumkunst, für die eine ganze Seite

der Reitschule hergerichtet wurde, wird dartun, mit
welch gutem Geschmack in Bern in dieser Branche gear-
beitet wird, sowohl aus dem Gebiete der Möbelfabri-
kation als dem der Tapeziererei. Zum erstenmal wird
die Möbelzentrale der kantonal bernischen Schreinermei-
ster bei dieser Gelegenheit ausstellen. Bei den Nah-
rungs- und Genußmitteln fehlt nicht die bernische
Charcuterie, ebensowenig die Molkerei, die Konserve
und die Zigarette. In diese Gruppe gehört auch der
elektrische Backofen. Mit reizenden Überraschungen
wird der Konditoren-Verband Bern und Umgebung
aufwarten. Textil, Bekleidung und Leder sind
ebenfalls reichhaltig. Erfreulich ist, daß auch gemein-
nützige Frauenvereine die Produkte ihrer Heimarbei-
terinnen ausstellen. Der Frauengewerbeverband zeigt
diesmal viele Teilnehmerinnen- Der Schuhmacher-
meisterverband stellt kollektiv aus. Es fehlt bei dieser

Gruppe nicht die Trikotage, eine bernische Industrie,
die Schneiderei, die Uniformenschneiderei, und auch nicht
die Pelzfabrikation und die Hutfabrik. Die Gruppe
Transportmittel wird verschiedene Vehikel zeigen,
von der Karosse bis zum Motorvelo; hier stellen die
Schmiede- und Wagnermeistsr kollektiv aus.

Gewerbeausstellung Langenthal. Von den vier
diesjährigen GeWerbeausstellungen im Kanton Bern öffnet
die Gewerbeausstellung Langenthal als dritte ihre Tore.
Mit ihrer Abhaltung wird ein schon lange gehegter
Wunsch des Handwerker- und Gewerbevereins verwirk-
licht. Das der Ausstellung entgegengebrachte Interesse
ist erfreulich groß; die Zahl der ausstellenden Firmen
beträgt über 80. Die Erzeugnisse aller Branchen des
seit dem 13. Jahrhundert in Langenthal nachweisbaren
Handwerkes und Gewerbes fehlen ebensowenig wie die

Produkte der weit über die Grenzen unseres Landes
hinaus bekannten Leinen-, Maschinen- und Porzellan-
industrie. Auch die vor der französischen Revolution
gegründete Brauerei und die Helvetia K. A. G., Schwei-
zerische Kaffeesurrogat- und Senffabriken, werden an der
Ausstellung vertreten sein.

In der Zentralmarkthalle und Reithalle, wo die Aus-
stellung stattfindet, warten die aufgeschlagenen Stände
auf den Schmuck durch die Aussteller. Die Seiten- und
Hinterwände der Stände sind mit einem vornehm wir-
kenden Satin überzogen. Mit der Gewerbeschau ist eine
kleinere Gartenbauausstellung der Langenthaler Gärtner-
zunft verbunden. Einige Musterfriedhofanlagen fehlen
auch nicht.

Die Ausstellung beginnt am Samstag den 9. Sep-
tember und dauert bis und mit dem 24. September.

Anerkannt sintsck, aver praktisch,
»ur rationellen Fabrikation unenîdekrlîck, sincl
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